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Vorausbezahlung
EanzjSbrlich hier b fl. . balbjtbr -
n» 4 fl. , durw ri < Pvfl im « ros -

derzogtbum Baden 8 fl. 30 kr.
und 4 fl. lS k .

Karlsruher Zeitung .
Ei » rück » n gsgedühr .

Die gesvaltenr Prrirzeile oder
deren Raum 1 kr.

Briefe und Beider frank ».

Nr. ISS . Donnerstag , den 8. Juni L8LS

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 31 . Mai . Se . k. k. apostolische Majestät haben

mittelst allerhöchst Unterzeichneten Diplomö den k. k. wirklichen niederösterreichi¬

schen Regicrungsrath und Bürgermeister der k. k. Haupt - und Residenzstadt

Wien , dann Ritter deS kaiserl . österreichischen Leopoldordens , Ignaz Cjapka , den

OrdenSstatutcn gemäß , in Den Ritterstand des österreichischen Kaiserstaates mit

dem Prädikate » von Winstetten " allergnädigst zu erheben geruht . ( Oest . Beob .)

^ Wien , 31 . Mai . ( Korresp . ) Unser - allerhöchsten Herrschaften werden

nicht , wie es Anfangs hieß , für Heuer einen bleibenden Sommeraufcnthalt in

Ischl nehmen , sondern blos zum Besuch des Erzherzogs Franz Karl , welcher

schon im nächstkommenden Monat die Reise antreten dürfte , dahin sich begeben
und einige Tage dort Zubringer, . — Man sagt , die Prinzen von Baden werden

auf der Rückreise die Route über Linz und Salzburg etnschlagen und in diesen

Städten ein Paar Tage verweile » . — Wie verlautet , wird der regierende Her¬

zog von Sachsen - Koburg - Gotha die Bäder von Gastein besuchen . — Der Gen .

Major und Brigadier von Lemberg , Baron v . Menz , ist in Pensionsstand getre¬
ten . — Se . Durchlaucht de» Fürsten Staatskanzler wird der vom Haag zurück¬
gekehrte österreichische Gesandte , Graf Scnffr - Pilsach , nach Ischl begleiten . —

In Salzburg hat sich allerdings , wie eine Zeitung neulich meldete , ein Kunst¬
verein gebildet , wobei die Absicht besteht , eine Gemäldeausstellung zu bewerk¬

stelligen ; indessen ist er ^bis jetzt noch nicht in ' S Leben getreten , weil die einge¬
holte höhere Genehmigung bisher noch nicht erfolgt ist . — Ueber die Verhält¬
nisse von Teraö vernehmen wir weiter , daß sich ein Engländer an die Spitze
der Verwaltung gestellt hat , um möglichst Ruhe und Ordnung zu handhaben .
Man besorgt indessen , er werde sich kaum behaupten können , sondern einer über¬
legenen Partei von Ruhestörern weichen müssen . Tritt dieser Fall ein , dann
wird dies Land einem gesetz - und zügellosen Zustande vollständig verfallen seyn .
Es ist überdies sehr wahrscheinlich , daß Mexiko die Zurückbringung dieses los¬

gerissenen TheileS unternimmt oder bereits unternommen hat , was einen sehr
heftigen Bürgerkrieg in Aussicht stellt . sEnglische und amerikanische neue Nach¬
richten versichern indessen , England , Frankreich und die Vereinigten Staaten wol -
ten gemeinschaftlich bei Mexiko die Abstellung deS Kriegs gegen Texas vermit¬
teln . Red . d . Karlsr . Ztg . j Wir werden eS unter diesen Umständen als glück¬
lichen Zufall betrachten müssen , daß der Auswanderungsplan nach Texas , wie
es scheint , noch nicht zu einer solchen Reife gediehen ist , um für die dahin ge¬
schickten Landsleute bangen zu dürfen .

Preußen . Düsseldorf , 2 . Juni . Auf die in der landständischen Sitzung
vom 19 . Mai beschlossene Eingabe und Bitte bei Sr . Maj . dem Könige wegen
Veröffentlichung derLandtagövcrhandlungcn ist in der heute stattgehabten Ilten

Plenarsitzung die allerhöchste Entscheidung der Versammlung mitgetheilt worden ,
die von derselben mit dankbarer Ehrerbietung entgegen genommen wurde . Die

Anstellung von Stenographen , die jedoch zur gewissenhaften Ausübung ihres
Amtes eidlich zu verpflichten seyen , wird bewilligt . In Bezug auf den gleich¬
zeitigen Antrag , dem Landtage die Zensur der zur Veröffentlichung bestimmten
Berichte über seine Berathungen zu überlassen , gibt Se . Maj . de» Ständen zu
erkennen , daß eine Zensur in Bezug auf jene Berichte überhaupt nicht in seiner
Absicht liege , und daß dieselben mithin zu diesem Zwecke den Zensoren nicht

vorgclegt zu werden brauchen . Dagegen beruft Se . Maj . sich auf de» z . 1 des

Bundespreßgesetzcs vom 20 . September 1819 , wonach Schriften , welche nicht
über 20 Bogen stark sind , in keinem Bundesstaat ohne vorgängige Genehmi¬

gung der Landcsbehörden zum Druck befördert werden dürfe » . Es sey daher
angeordnet worden , daß die Landtagöberichte den Kommissarien zur Einsicht und

Genehmigung des Abdrucks vorgekegt werden . DaS königliche , in den wohl¬
wollendsten Ausdrücken abgefaßte Schreiben bemerkt noch ferner , daß der Land -

tagSkommissär wiederholt angewiesen worden sey , bei der Ausübung seiner
Funktionen so zu verfahren , daß der Vollständigkeit der für die öffentlichen Blätter
bestimmten Mitthrilungen kein Eintrag geschehe , und hierin der ständischen Re¬
daktion jede mögliche gesetzliche Freiheit bleibe rc . ( F . I .)

Bayern . München , 5 . Juni . ( Korresp . ) II . HH . der Erbgroßherzog
Ludwig und Prinz Friedrich von Baden sind gestern gegen Abend glücklich hier
angekommen . Die hohen Reisende » fuhren bald darauf bei Hof vor und erhielten
hierauf mehrere höchste Besuche . Diesen Morgen sollten dieselben einer Lust -
Partie der königl . Familie » ach dem Lustschlößchen Berg am starnbcrger See

beiwohnen ; es ist diese jedoch wegen cingctretencn heftigen RcgenwctterS unter¬
blieben . Beide erlauchte Prinzen ( auch Prinz Friedrich erfreut sich wieder des

kräftigsten und blühendsten Aussehens ) sind dafür zur königlichen Tafel gela¬
den , und Abends werden dieselbe » wahrscheinlich mit unser » allerhöchsten und
höchsten Herrschaften im Thearei erscheinen .

Württemberg .
'V' St, „ .gart , 5 Juni . ( Korresp .) In unserer

veretnsreichcn Zeit bildet sich hier so eben ein Verein » euer Alt unter den Pro -
fessioniste », unter dem Titel » Bürgschaflskrcdrtkasse .u Da nämlich die meiste »

* Das Armenwesen in Württemberg
Elster Arrikel.

( Fortsetzung und Schluß . )
Es ist übrigens von der Regierung befohlen , bei allen SchulhauSbauten auf

geeignete Einrichtung biezu tauglicher Zimmer Rücksicht zu nehmen , und bereits be¬
stehen in 70 Orten Württembergs solche Asyle mit 4040 Kindern , worunter 2055
arme und 1985 nicht arme ; sic werden theits durch Privatvereine , thetls durch
Ortskafsen erhalten , und Iheilweise von der Zentralleitung unterstützt .

Auch auf ganz verwahrloste Kinder richtet die Zentratleitung ihr helfendes
Auge , sic überläßt dieselben aber namentlich den Rettungsanstaiten für dieselben ,
welchen sie einige Unterstützung zufließen läßt , die aber in der Regel durch die
freie Thäligkeit der christlichen Liebe gegründet , erhalten und beaufsichtigt werden .
Der Staat hat in Württemberg zwei große Waisenhäuser , i» Stuttgart und Wein¬
garten , wo über 400 Kinder erzogen , und von wo wegen Mangels an Raum noch
200 Kinder ( gegen Kostgeld von 40 st .) in rechtschaffene Bürgershäuser zur Er¬
ziehung abgegeben werden . Die Taubstummen - und Blindenanstalten zu Gmünd
und Eßlingen sind für 40 Kinder dotirt . Auf Kosten der Gemeinden u . dgl . sind
üb -r 2500 Kinder in Privatkofl gegeben . In Anstalten der freien Wohlthäligkeit
waren ausserdem im Jahre 1841 schon in 24 Orten 663 Knaben und 473 Mäd¬
chen , zusammen 1136 Kinder , untergebracht . Cs sind unter diesen letzteren Anstal -

Professionisten einen großen Theil ihre - Erwerbes auf kürzere oder längere Zeit
anborgen müssen , geht ihr Betriebskapital bald in das AuSstandsbuch über und

sie sind dadurch ausser Stand , fernere Baareinkäufe zu machen , oder für Borg¬
einkäufe die Rechnungen , Wechsel rc. zur Verfallzcit zu bezahle » , zumal die

Haushaltung , der Lohn für die Arbeitsgcsellen , Hauszins rc . fast den ganzen
Baarerwerb aufzehre » . Ehemals konnte ein geordneter , thätiger und seinem
Geschäfte gewachsener Mann in augenblicklichen Verlegenheiten bei einem an¬
dern Bekannten auf sein bloßes Wort oder gegen eine einfache Schuldverschrei¬

bung das nöthige Anlehen finden ; allein der Kredit hat im Allgemeinen so sehr

abgenommen , daß ohne gesetzliche Unterpfänder wenig mehr angcliehen wird ,
und sehr viele Prosessionisten besitzen auch kein Grundeigenthum , das doch allein

zu Unterpfand eingesetzt werden kann . Besäßen sie aber auch HauS oder Gü¬

terstücke, so ist doch die Bestellung eines gesetzlichen Unterpfandes mit so vielen

Umständen und Weitläufigkeiten verknüpft , daß man sich denselben ohne drin¬

gende Noth nicht auSsetzen mag , zumal wenn man das Anlehcn nur auf kurze

Zeit braucht . Den Anfängern werden von allen Seiten Waaren kreditirt , und

wenn einer davon mehr Gebrauch macht , als mit seinem Betriebskapital im

Verhältniß steht , oder wenn sei » Betriebskapital in das Ausstandsbuch übcrge -

gangen ist, so fehlen die Zahlungsmittel , es entstehen Schuldklagcn , Arrange¬
ments u . dgl . , und daraus der Ruin des Schuldners oder wenigstens » achtheilige

Störung und Hemmung des Gewerbes . Diesem Uebelstande entgegen zu wir¬

ken und den Privat - und Verkehrskredit möglichst zu heben und sicher zu stelle» ,
hat sich ein Verein junger Geschäftsmänner von guten Gewerben gebildet , in

welchen einzutretcn jedem stuttgarter Bürger sreisteht , der nicht ein notorisch
übler Haushälter ist, nicht in zweifelhaften oder i » positiv schlechten Vermögens «

Verhältnissen steht rc . Die Mitglieder des Vereins verpflichten sich , Jeder für
Alle und Alle für Jeden einziistebcn , nnd auf diese Garantie hin wird eine

Kaffe errichtet , welche den Verein als eine Person vertritt . Ein Dirigent deS

Ganzen hat den Kredit jedes Einzelnen bei der Kasse , und den Kredit der Kasse
bei den Gläubigern gegenseitig im Gleichgewicht zu erhalte » , hat aber selbst mit
dem Gelbe nichts zu thun , sonder » ist ausschließlich mit den Dokumenten der

Mitglieder beschäfligt , welche zum urkundlichen Nachweise der Vermögens -

Verhältnisse dienen , während ein besonderer Kassier die Kasse verwaltet ; beide

gemeinschaftlich stellen aus Vollmacht der Gesellschaft die Schuldverschreibungen
der Kaffe a » S . Die Verwaltung hat aufTilgung der Verkehrsschulden zu drin¬

gen und kein Anlehen zuzugeben , das nicht nach großer Wahrscheinlichkeit den
Erwerb des Schuldners verbessert . Die Sicherheit der Vereins - oder Kasse -

gläubiger besteht in der Solidarität der VereinSmitglieder und bei den Schuld¬
nern der Kaffe können alle Verhältnisse kontrolirk werden , welche zur B ^ urthci «

lung der Sicherheit diene » , nur die unversicherten Schulden nicht ; es wird des¬

wegen jedes Mitglied von dem Genuß der Kasse unbedingt ausgeschlossen , wel¬
ches eine Schuldverbindlichkelt irgend einer Art verheimlicht , die von solchem
Belang ist, daß sie auf die Bestimmung deS Kredits von Einfluß gewesen wäre ,
und die Gläubiger aller und jeder unversicherten Forderungen sind ebendeswegen
auch jederzeit berechtigt , sich schon zu ihrer eigenen Sicherheit zu überzeugen , ob
ihre Ansprüche an die einzelnen VereinSmitglieder der Verwaltung bekannt
seyen oder nicht . Von Zeit z » Zeit soll der Stand der Verwaltung , die Zahl
der Mitglieder , ihr Vermögen und die Schuld der Kaffe öffentlich bekannt ge-
macht werden . Den Gläubigern der Kaffe werden 5 Prozent Zinsen zugesichert .
Ein solcher Verein kann wvhlthätig wirken ; wir zweifeln aber , ob er viele Mit¬

glieder finden werde , wenn deren Vermögcnsumstände ohne allen Rückhalt öffent¬
lich bekannt werden sollen . Und dies muß doch wohl geschehen ; die Namen der

Mitglieder müssen bekannt seyin, sonst könne » die Gläubiger unversicherter Schul¬
den die vben erwähnten -Erkundigungen bei der Verwaltung nicht einziehen .
Wer bei der Kasse Geld aufnehmen will , muß seinen Vermögensstand Nachwei¬
sen und '

dazu wird vornehmlich auch das AuSstandsbuch dienen müssen ; dies
könnte Manchen veranlassen , bei einem Mitgliede des Vereins nicht mehr arbei¬
ten zu lassen . Sämmtliche Mitglieder des Vereins müßten einander der solida¬
rischen Verbindlichkeit wegen überwachen , und das wäre eine Art Zensur , die

wohl lästig , aber auch sehr nützlich wirken könnte .
Stuttgart , 5 . Juni . Diese » Morgen sind Ihre königl Hoheiten der Prinz

und die Prinzessin von Oranten , Höchstwelche seit einiger Zeit auf Besuch am
königlichen Hofe waren , von hier wieder abgereist . DeS Erbprinzen königliche
Hoheit wird Höchstbenselbcn in einigen Tagen Nachfolgen . ( S . M . )

K r a n k r e i cd
* Paris , 2 . Juni . Die Herzogin von Orleans besuchte am 30 . v . M .,

als an dem Jahrskage ihrer Vermählung mit dem verstorbenen französischen
Kronprinzen , Herzog von Orleans , Dreux und verweilte dort während deS
größern Theils des TageS in der Grabkapellc , in der seine Leiche ruht . — Nach
den amtliche » Tabelle » der Weizenpreise auf den vornehmsten Märkten Frankreichs
für die drei letzte » , mit der » 3 l Mal abgelaufciic » Monate war der höchste Preis

^ ten einige für taubstumme , für schwachsinnige , für kränkliche und selbst für chronisch-
^ kranke Kinder ; die meisten sind Erziehungshauser für die ärmsten Kinder , und von

Jahr zu Jahr entstehen neue derartige Armenkinderanstaiten , worüber wir unS
ausführlicheren Bericht Vorbehalten .

Daß in Stuttgart auch eine sogenannte Nationalindustrieanstalt eristirt , wohin
verschämte Arme ihre Arbeiten liefern können , ist wohl bekannt , schwerlich aber die
Thatsache , daß rer jährliche Umsatz derselben schon mehr als 20 .000 fl. betragen
und noch einen Ueberschuß von etlichen 100 fl . gewährt hat , welcher einer Industrie¬
schule zu gut kommen konnte . Die Zentralleitung hat endlich auch noch die Sonn -
tagsgewerbschulen , welche in 60 Orten mit mehr als 3300 Schülern bestehen,
unttrstützt . Und eine Privatgesellschaft in Stuttgart hat seit 1832 mit höchster
Genehmigung die Einrichtung getroffen , daß einige Säle der königlichen Gewerb -
schule an den WintersonntagSabenden von 4 — 9 Uhr geheizt und jungen Leuten
aus dem Gewerbstande geöffnet werden , wo dieselben sich mit Lesen nützlicher , ihnen
dargebotener Bücher und Zeitschriften , so wie mit Schreiben beschäftigen und da¬
durch dem verderblichen WirthShausbesuche entgehen können . Diese nachahmungs -
würdigc Anstalt wird sonntäglich von etwa 200 Jünglingen mit Ruhe , Ordnung
und Dankbarkeit benützt .

Dies ein allgemeiner kurzer Umriß dessen , was in den 25 Jahren seit der
großen Theuerung im Jahr 1817 bis Ende 1841 von einem kleinen Anfänge aus



820

während dieses Zeitraums 26 Fr . 69 Ct . daS Hektoliter ( 1 */ , bad . Malter ) zu

Marseille , und der mindeste 16 Fr . 33 Ct . zu Saumur ( Unterloiredepartement ) .

Die mit der Prüfung des Vorschlags der Herren Mauguin , de Lasalle undTes -

nisreS wegen der Verhinderung der Wcinfälschungen beauftragte Kommission der

Deputirtrnkammer hat gestern den Finanzminister , den Seinepräfekten und de»

Polizeipräsekten gehört . Sie hat sich mit diesen Herren über die Mittel , den

Verfälschungen und Bettügereien in diesem Getränke zu steuern , verständigt .

Morgen ernennt sie ihren Berichterstatter , wozu die Kommisflonsmehrhett den

Marquis de Lagrange bestimmen wird .

Zf Paris , 3 . Juni . ( Korresp .) Für die Verunglückte » von Guadeloupe

sind bis jetzt bei ' m pariser Zentralhülfsausschuß 2,592,566 Franken eingegan¬

gen . — Die pariser Straßenbeleuchtung , welche noch im I . 1833 700,750 Fr .

kostete, kömmt jetzt auf 1,600,000 Fr . zu stehen . — 1842 hatie Frankreich

261,001,780 Fr . Zinsen für die Staatsschuld zu entrichten . — DieDeputirtenkam -

merkommission über den Gesetzentwurf wegen der Eisenbahn von Paris an die

Nordgränze hat Hrn . Baude zu ihrem Berichterstatter erwählt . — Die beiden

UebungSlager , daS eine bei RcnncS und daS andere bei Lyon , werden ungefähr

dieselbe Zahl Truppen haben ; beide finden im nächsten Monat statt . — Es

wird schon .an dem 16 . pariser Fort gearbeitet , einem der bedeutendsten . Die

pariser jlmwallungsmauer wird , obwohl weit umfassender , als die Stadtzollmauer ,

welche 60 Eingänge hat , nur 48 Zugbrücken bekommen , und in Folge dessen

viele Straßen und Zugänge eingchen . — Man weiß jetzt aus den Vorlagen in

der Budgetkvmmission , daß der Ausfall im Budget 33,785,344 Fr . beträgt ; da

nun die vorzuschlagenden Ersparnisse 18,929,077 Fr . betragen , verblieben daher

noch 14,856,267 Fr . zu decken.
* Paris , 3 . Juni . Die Dcpulirtenkammer hat gestern , nachdem sie die

verschiedenen Artikel des Gesetzentwurfs wegen der Kupfer - oder Scheidemünze -

umschmelzung angenommen gehabt halte , über daS Ganze dieses Gesetzentwurfs

abgestimmt und denselben mit 158 gegen 147 Stimmen verworfen .

Großbritannien .
* London , 31 . Mai . Aus den Verhandlungen in der gestrigen Oberhaus -

sttzung ersieht ma » , daß die Regierung fest bleibt in ihrem Entschlüsse , die Re ,

pealbcwegung in Irland zu unterdrücken , obwohl zwei gewesene ( whigistische )

Lordkanzlcr ( Vorstände des Justizwcscns ) von England und Irland , die LordS

Cortenham u . Campbell , die Entlassung namentlich deS Lord K . French von seiner

FriedcnSrichterstellr mißbilligen . Im gestrigen Unterhause , wo besonders Herr

C. Buller ( Whigrcformer ) und Hr . Shaw , der Elftere gegen , der Zweite für

die irische Waffenbill bedeutsame Reden hielten , wurde die Debatte über diese

Bill noch nicht zu Ende gebracht und ihre Fortsetzung auf heute anberaumt ,

nachdem ein Versuch , dieselbe anstatt auf heute ( Mittwoch ) — dem Tage , wo

wegen der großen Pferderennen zu Epsom wenig Aussicht auf Erlangung eines

zahlreich anwesenden HauseS ist — auf morgen ( Donnerstag ) anzubcraumen ,

fehlgeschlagen war . In derselben ( gestrigen ) Sitzung erklärte noch Sir R .

Peel die auch in englische Blätter aus amerikanischen Zeitungen übergegangene

Nachricht von der Besitznahme der Sandwichinseln für un¬

wahr . — Die Königin und Prinz Albert sind gestern Nachmittag von Clare -

mont nach London gekommen . — Der Mnig von Hannover wird heute Abend

noch oder , morgen früh in seine » Zimmern im St . Jameöpalaste ( alten Schlosse )

erwartet . — Wie wir hören ( sagt ei » irisches Oppositionsblatt , die „ Athlone

Sentinel " ) stehen einige , wo nicht die Mehrzahl der irischen katholischen Bischöfe

auf dem Punkte , Hirtenbriefe an ihre Geistlichkeit zu richten und diese darin

anzuwetscn , de » Namen O 'Connell ' s in das Kirchengebet unmittelbar nach dem

Namen der Königin , vor dem Beginne deS heiligen Meßopfers rinzufügen . ( ? !)

— Nach dem „ Chronicle " ist aus Brasilien Nachricht eingegangen von der Er¬

nennung Dom Jose de Aranjo Ribeiro ' s ^ gegenwärtig brasilianische » Botschaf¬

ters am Tuilerienhofe , zu einer Mission nach England Behufs der Eröffnung

von Unterhandlungen wegen eines Handelsvertrags , deren Ergebniß man mit

vielem Interesse entgegensteht . — Dasselbe Blatt sagt , es finde in einem Briefe

seines Philadelphia «! Korrespondenten vom 15 . d. M . folgende Stelle : Der

Hüter deS Leuchtthurws zu Thatchers Island am Anne - Vorgebirg sah eine Planke

aus dem Meer , die nachher an ' S Land getrieben wurde , und auf der in Druck¬

buchstaben „ Steam - Ship President " ( Dampfschiff Präsident ) stand . — I » den

zwei Monaten , seitdem der Themsctunnel vollendet dem Publikum eröffnet ist,

haben ihn 675,640 Personen passirt und die Durchgangsgebühren bezahlt .

* London , I . Juni . Nach bis zum Schluffe sehr lebhaft geführten Debat¬

ten ist die irische Waffenbill gestern im Unterhaus « mit 270 gegen 105 Stimme »

angenommen worden . — Der whigistische „ Globe " in seinem heutige »

City - ( Handels - und Börse -) Bericht sagt : Mrt Bedauern melden wir ein

abermaliges ernstliches Falle » irr unser « Fonds ; das Ergebniß der Abstimmung

gestern Nacht im Unterhause über die irische Waffenbill hat die größtmögliche

Unruhe erregt und die lächerlichsten übertriebenen Gerüchte sind im Umlauf hin¬

sichtlich der künftigen Absichten der Regierung bei dem gegenwärtigen Dringlich -

keitöfall sder Bewegung in Irland ) : eS ist jedoch ganz unnöthig , sic nachzu -

berichten , da durchauökeinGrundbr steht , um die ängstlichen Ver¬

muthungen der Börsespekulante » zu bekräftigen . Die konsolidirte » Fonds fiele »

zu Anfang des Papiermarkts auf 93 , haben sich aber seirdcm etwas erholt . —

Am Sonntag Morgen erhielt , wie der „ Manchester Guardian " meldet , daS zu

Manchester liegende zweite Gardedragvnerregiment Befehl zum Aufbruch nach

Irland und ist dorthin am Montag von Manchester » ach Liverpool , wo es ein -

geschifft wirb , abgegangen . Sein Bestimmungsort soll vorderhand Mullingar

und ohne große Mittel , mehr durch Anregung , Erweckung der Kräfte , Erregung deS

Wohithätitzkeilssinnes , als durch unmittelbares Eingreifen , in Württemberg gesche¬

hen konnte . Wer stch ausführlicher hierüber zu belehren wünscht , Len verweisen

wir theils auf vie einzelnen Rechenschaftsberichte des Wohlihäiigkeitsvereins , theils

auf Lle auf 89 Quanseilen zusammengedrängle „ Rechenschaft der Zentralleitung

des Wohithätigkeilsvereins im Königreich Württemberg über ihre Leistungen in den

fünf und zwanzig Jahren 1817 — 41 . Stuttgart , Müller " , weiche unentgeldiich

bei der Registratur der Zentralleitung in Stuttgart zu haben ist. ES erhellt daraus ,

wie viele Bedürfnisse erst dann klar werden , wenn man genauer nachforscht , aber auch,

wie man über die Mittel der Abhülfe nicht verlegen seyn darf , wofern nur Staat ,

Gemeinden und freiwillige Wohlthäiigkeit zusammenwirken , um gründlich und in

Liebe zu retten und wieder herzusteüen , die Quellen des Elendes zu verstopfen und

die des Gedeihens zu eröffnen .
Gewiß würde es jeder Leser dieser Blatter mit großem Danke aufnehmen ,

wenn Jemand , welchem die Notizen zu Gebote stehen , uns mittheilen möchte , was

in verschiedener , in diesem Aufsatz « angeregter -Hznsicht auch in unserem Vaterland «

auf diese oder jene Weise geschehen ist , obgleich uns ein solches Zentrum der

Wohlthärigkeit und ebendarum auch der genaue Ueberblick über alles Ge¬

leistete fehlt .

sHauptstadt der irischen Grafschaft Wrstmeath , wo bekanntlich die Repealagita -

tivn sehr lebhaft ist) seyn . — Aus Irland gehe » die Berichte über Versamm¬

lungen derRepeolaffoziationen , O 'Connell 's Repcalreden , reichliche Geldbeiträge

zum Repealfonds und wieder einige Absetzungen vou Friedensrichtern wegen

ihrer Repealsympathien in bisheriger Weise fort .
IT London , 2 . Juni . ( Korresp . ) Der König von Hannover ist heut «

hier eingetroffen . — DaS Oberhaus hat sich bis auf den 9 und das Unterhaus

bis auf den 8 . Juni vertagt . — Zu Manchester / wo bekanntlich sehr viele

irische Arbeiter und die Chartisten immer bei Aufregungen rührig sind , wurden

Kundgebungen zu Gunsten der legislativen Trennung Irlands von England

gemacht . — Sir R . Peel hat im Unterhaus « erklärt , er .sey bereit , die Politik

der Regierung in Bezug auf Irland in jeder Beziehung zu vertreten und zu

rechtfertigen . — Die Absetzungen von Friedensrichtern in Irland dauern fort .

Italien .
Königreich beider Stcilie » . Neapel , 23 . Mai . Das brastlia .

ntsche Geschwader , ans zwei Fregatten und einer Korvette bestehend , an deren

Bord sich ein ausserordentlicher Gesandter Sr . kaiserl . Majestät zur Begrüßung

der erlauchten Braut befindet , ist vorgestern in Begleitung der neapolitanischen

Flotille , die ihm entgegengefahren war , vor unserer Stadt angclangt . Nach¬

dem es dieselbe mit den üblichen Salven begrüßt , begab stch der König an

Bord , um die Ankömmlinge zu bewillkommnen . Die Vorstellung bei Hof « ist

auf nächsten Sonnabend festgesetzt. Die Abreise der hohen Braut wird im Laufe

des Juni stattfinden . ( A . Z .)

Kirchenstaat . Rom , 27 . Mai . Das andauernde Unwetter hat un¬

längst in den Abbruzze » vielfaches Unglück verursacht . Ostwärts von der Stadt

Vasto , unweit des Meeres , versank eine Erdfläche von einer Miglie im Geviert ,

mit ihr eine Straße , deren Erbauung 27,000 Thlr . gekostet hat . Im Territorium

von Roccamontepiano zerstörte ein Erdfall 10 , in Guigltano 45 Häuser ; die

Ortschaft Viola ward ganz zerstört . ( A . Z .)

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 27 . Mai . Auch der Großfürst Michael tritt gleich » ach

der großen Truppcnhcerschau , die in der nächsten Woche statthaben soll , seine

Reise in ' s Ausland a » , auf der er auch England besuchen wird . Während

seiner Abwesenheit wird der Großfürst . Thronfolger interimistisch den Oberbefehl

über das Garvekorps führe » . — Unser heutiges Gesetzbulletin veröffentlicht den

höchsten UkaS vom 9 . d. , in Folge dessen unser Gesandter an den Höfen von Rom

und Florenz , geh . Rath Potemki », auf seine Bitte nicht nur von dieser Charge ,

sondern völlig aus Staatsdienste » entlassen wird . Zu seinem Nachfolger in der

von ihm bekleideten Charge ist bekanntlich unser bisheriger Gesandter in Kon -

stantinopcl , geh . Rath Butenjew ( Butenieff , » ach der Schreibung »ichtrnjfl -

scher Blätter ) , ernannt . — Die Bewohner der Provinz Ochotzk haben im Laufe

des Winkers einen großen Theil ihrer Hunde ( ihre Last - und Zugthicre ) durch

die Hundswuth verloren , oder sie tödten müssen . ( Berl . Z .)

Türkei und Aegypren .
Konstantinopel , 17 . Mai . Reschid Pascha ist endlich angcstellt : er ward

zum Gouverneur von Adrianopel ernannt , wie es heißt durch Verwendung Riza

Pascha 's , welchen die' Anwesenheit Reschids hier zu beunruhigen schien . Es ist

den Einwohnern RumelienS deshalb Glück zu wünschen , da sie in ihm einen

Gouverneur erhallen , den seine Einsicht und Humanität vorzugsweise befähige » ,

eine aus Christen und MoSlime » gemischte Bevölkerung zufricven zu stellen . —

Hr . v . Lieven schickt sich zur Reise » ach Belgrad an ; seine Instruktionen ver .

biete » ihm jede Protekrion eines oder des andern Bewerbers um den serbischen

Fülstcnsitz .
( A . Z .)

Span ien
* Madrid , 27 . Bjai . Die heutigen Blätter enthalten nicht eine Neuig¬

keit von Belang . Die OppositionSblätter fahren fort , daö neue Ministerium

in ungemeffenen Ausdrücken anzugreifen , während die »Madrider Zeitung »

sGaketa de Madrid , das RegicrungSorganj auf die bereits erlassenen siin Wesent¬

lichen auch in der K . Z . mitgrlhetftknj Dekrete als eine triumphirende Antwort

auf die Verläumdungen der Opposition hiuweist .

— Von allen Seiten ist von Aufstandsversuchen die Rede . So ruft daS

Blatt »Le Porvenir « v . 24 . Mat alle Aragonescn zu den Waffen . Die Depuririen

Prim und Milans haben 1000 bis 1500 Mann beisammen und haben veikün -

be» lassen , daß sie 40,000 Mann in Katalonien zur Vertheidigung des Landes

auftrciben werden . Das madrider Blatt „ El Patriot » " vom 26 . Mai be¬

hauptet dagegen , daß die Nachrichten auS den Provinzen nichts zu wünschen

übrig lassen . — In Spanien zählt man jetzt 15,248,000 Einwohner , wozu

» och i» Afrika 2,158,000 , in Amerika 920,000 spanische Staatsangehörige zu

rechnen sind ; im Ganzen also 18,326,000 Seele ».

Baden .
Karlsruhe , 6 . Juni . Laut Bekanntmachung des Polizeiamtes der Residenz

vom Heutigen sind die Preise von Brod und Fleisch bis auf Weiteres wie folgt

festgesetzt : 1. Der Brobpreis ( l Makler Kernen kostet 14 fl. 10 kr. ) : L) tarn¬

te « Brod : 1 ) «in 2 kr . Weck muß wiegen 8 Loth , 2 ) VaS weiße 3 ke. Brod

muß wiegen 12 Loth , 3 ) ein Pfund schwarzes Kernendrod ( längliche Fo,Ul )

kostet 4 V, kr . , 4 ) zwei Psv . schwarzes Kernenbrod ( längftche Form ) kostet 9 kr . ,

5) für 3 kr . von derselben Qualität ( s. g. Gioschendioo ) 21 Loth ; d ) die Bäcker

verkaufen : 1 ) zwei Pfund gemischtes Schwarzbrod ( runde Form ) zu 8 kr. ,

2 ) drei Pfund gemischtes Schwarzbrod ( runde Form ) zu 11 kr . II . Der Fleisch «

Verschiedenes .
* Berlin , 1 . Juni . ( Korresp .) Die Gastspiele der Mod . H a i z i n g e r - N e Ir¬

in a n n und ihrer Tochter Acolphine Neumann auf dem königl . Theater erfreuen sich

der lebhaftesten Aneikeauung . Mac . H a i z i n g e r , deren frühere Gastchiele »och immer

im festen Andenken bei uns stn » , würbe bei' m eisten Erscheinen recht freudig begrüße .

Das Publikum überzeugie sich bei ihrer eisten Darstellung , so w>« ln den iellherigen Gast¬

rollen , baß die brrühmie Künstlerin , mit Bewahrung ähreS lebensfcischen Humors , eine

Höhere Knnstweihe gewonnen hat , wodurch ihre Leistungen abgerundeter
und in wahrhaft

künstlerischer Vollendung sich zeigen . — Eine äufferst eifteuliche Erscheinung ist uns Dem .

Aboiphine Neumann . Sie trat am 8 . Mai als KaroUne in r>«m Lustspiel „ Ich bleibe

ledig " zum ersten Mal aus und erinnerle durch ihre Persönlichkeit und durch die Anmitth

ihres natürlichen Spiels a » die fiühern Gastspiele der gefeiecien Mutter . Der stürmische

Beifall , womit ihre erste Nolle ausgenommen wurde , begrüßte Mit noch lebhafterer Aner¬

kennung ihr seitheriges Gastspiel , bas uns die Vielseitigkeit ihres vielversprechenden Talen¬

tes erkennen läßt . Mit liebenswürdigem Frohsinn und heiterer Laune bewegt sich die junge

Schauspielerin i» naiven Rollen , wic Heriha im „ Zeitgeist " , und weiß den feinen Ton der

Höhe. » Gesellschaft in Anstandsparthicen , w>e Amalie ,n „ Treue Liede " vonDeorient , mit

Sicherheit und airgeborner Grazie zu schildern , währenv sie ln sentimentalen Rollen , wie

Marie in Töpfer
' s „ Zurücksetzung

" , Warme beS Gefühls mil silliger Zartheit verbindet .

Sin weiches , umfangreiche « Organ , liebliche GefichtSzüge , der sanfte Ausdruck eine « schönen

Auges n » b eine edle Gestalt sind die reichen Mittel , die ihr von rer Natur verliehen war¬

ben , und die durch zarte Jungfräulichkeit , Jugendfnsche und Natürlichkeit anmukhiger her «

vortreien , und einen noch höher » Reiz gewinnen . Dabei bekundet sie in ihrem bescheide¬

nen , verständigen Spiele eia eigenthümliches Zartgefühl , da « alle Effekihascherei und jeden
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- relS : 1 ) Mastochsenfleisch 14 kr ., 2 ) Schmalfleisch 12 kr . , 3 ) Schweinefleisch

13 kr 41 Kalbfleisch 10 kr . , 5 ) Hämmelfleisch 11 kr . daS Pfund .

Karlsruhe 3 . Juni . Dienstthätigkeit der hiesigen Polizeimannschaft im Monat

Mai : Verhaftet oder vorgeführt wurden , odet zur Anzeige kamen : 15 Personen

wegen Diebstahls ; 83 wegdir BtttelS/ISwegen Streits u . Ruhestörung , 1 wegen

ansteckender Kkankheiten ; 1 wegen Verwundung , 1 wegen Betrug , 2 wegen Wi¬

dersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt , 30 wegen zwecklose» Herumziehens ,

1 wetzest Trunkenheit , 24 wegen Uebertrttunss der Fremdenordnung , 17 wegen

Uebertrctung der Gesindeordnung , 8 wegen Uebertretung der Marktordnung , 5

wegen Uebertretung der Fiakerordnung , 28 wegen Uebertretung der Sonntags »

fetcr , 94 wegen Uebertretung der StraßensichorheitSvorschriften , 50 wegen Ue¬

bertretung der StraßenreinlichkeitSvorschriften , 19 wegen Bruchs der Stadtver -

weisung , 1 wegen Nichtbeachtung der Backordnung , 101 wegen Mangels an

Reisegeld , 27 wegen unerlaubten HaustrenS , 11 wegen Maaß - und Gewichts -

Unrichtigkeit , 12 wegen Offenstchenlaffens der Hauseingänge zur Nachtzeit , 6 we¬

gen Lausenlaffens der Hunde ohne Maulkorb , 2 wegen Thierquälcrei , 4 wegen

Ueberschreitung der Gewrrbsbefugniß , 8 wegen unterlassener Anzeige deS Mieth -

rinzugS , 1 wegen Ungehorsam , 2 wegen Lotleriekoüektio » , 3 wegen Patcntman -

gels , 4 wegen Urkundenfiilschung und 2 wegen Uebertretung der Polizeistun »

den . Hievon wurven vom großh . Polizeiamt erledigt . . . . . 563

an die zuständigen Behörden abgegeben . - ^

Summe : 578
« Karlsruhe , 2 . Juni . Der erste Bericht des Vorstandes des hiesigen

kölner Dombauvereins ist in diesen Tagen erschienen und an die Mitglieder auS -

gegeben worden . Er zeigt das erfreuliche Resultat , daß schon im ersten Jahre
der Gründung die Summe von 420 fl . an den Zentraldomdauverein in Köln

abgeschickt werden konnte , welche von Seiten des dortigen VcrwaltungsratheS
eine höchst freundliche Aufnahme fand . Die Zahl der Mitglieder ist nach dem
Bericht auf beinahe 150 gestiegen und eS steht bei der allenthalben gesteigerten
Theilnahme an diesem Nationalunternehmen zu erwarten , daß dix Beiträge im
Laufe dieses Jahres ( die nächsten werden erst im Januar 1844 eingezogen ) zu der
Höhe werden angewachsen seyn , daß ohne besondere Zuschüsse , wie im vorigen
Jahre , mit der nächsten Sendung ein ähnlicher oder wohl noch höherer Betrag
werde abgelicfert werde » können . Wenn auch nicht in Abrede zu stellen ist, daß
in unfern Tagen der Aufforderungen zur Unterstützung edler und schöner Zwecke
durch Beisteuer viele sind und immer neue Ansprüche an die '

Privatkaffen auf -
tanchen , so sind doch die Beiträge zum Aufbau deS kölner Rirsendoms gewiß
nicht in die Reihe gewöhnlicher Sammlungen zu stellen . Die Anforderungen
sind so niedrig und so ganz in die Willkür des Gebers gelegt , daß der Betrag
an sich nicht in Betracht kommen kann . Man lasse sich nur nicht durch den
Gedanken zurückhalten , kleine Gaben förderten den Zweck nicht . Hierin könnten
wir von unser » Voreltern noch Manches lerne » , die durch kleine Mittel die
größten Zwecke erreichten , weil sie mehr Geduld hatten , als wir , und in der
Aussaat nicht sogleich die Ernte sehen wollten . Das Unternehmen selbst aber ,
aus so reiner Quelle , dem Sinn für ' s Schöne und Erhabene , entsprungen , kann
bei vorurtheilSfreier Betrachtung nur den freudigsten Anklang finden . Es ruft
die Deutschen aus allen Gauen zur Gründung eines Denkmals deutscher Einheit
und Einigkeit , das von Neuem Zeugniß gibt , daß ein höherer Geist durch unsere
Fluren weht , und daß alle Bemühungen der Engherzigkeit unv Intoleranz , den
Saamen der Zwietracht wieder unter uns auszustreuen , an dem wiedererwachten
Nationalgefühl und an der wahren Religiosität unseres Volkes scheitern müssen .

Mannheim , 6 . Juni . Ihre königl . Hoheiten der Großhcrzog und die
Großherzogin sind gestern Vormittag um 9 Uhr , von Karlsruhe kommend , zu
einem Abschiedsbesuche bei Ihrer königl . Hoheit der Großhcrzogin Stephanie
hier eingetroffen . Seine königl . Hoheit der Großherzpg sind » ach der Tafel
um 2 Uhr wieder » ach Karlsruhe abgereist , höchstdeffe » Gemahlin königl . Ho¬
heit verweilt noch hier . . ( M . I . )

* Baden , 6 . Juni . ( Korresp . ) Heute traf I . k. H . die Prinzessin von
Oranicn , nebst Gefolge , vom Wildbad kommend , hier ein , um , wie wir hö¬
ren , sich einige Zeit hier aufzuhalken .

Baden , 6 . Juni . Die Psingstfeiertage , diesmal mit ihrem Rrgrnwetter ,
liegen hinter uns , und cs pflegt an ihnen der Fremdenverkehr in den Bädern
ausserordentlich lebhaft und zahlreich zu seyn . Der seit längizer Zeit fortwäh¬
rend mit Regenwolken umhängte Himmel hatte sich einige Tage vor dem Feste
aufgehciterl , allein eö regnete wievcr an den Feiertage » , namentlich Morgens ,
ärger denn zuvor . Nichts desto weniger langten Vergnügungsgäste aus der
Nähe und Ferne zahlreich an , und der Einfluß der Heidelberger
Eisenbahn war ganz sichtbarltch . Die Zahl der an den letzten drei
Tagen angekommenen Fremden beträgt 535 , von denen bei Weitem die Mehr¬
zahl von Heidelberg und Karlsruhe gekommen war . Die Universität schien,
waS die Studenten anbelangt , an den Feiertagen förmlich nach Baden verlegt
zu seyn . Dahingegen hatte Straßburg , daS sonst an solchen Tagen förmlich
nach Baden auSzuwandcrn pflegte , ein verhältnißmäßig nur geringes Kontingent
gestellt . Wie würben erst Frequenz und Verkehr sich herausgestellt haben , wenn
die Witterung in der jüngsten Zeit vor und an den Pfiiigsttagen günstiger ge ,
wesen wäre ! Das konnte man nach dem Drängen und Treiben schließen , wie
solches Nachmittags , wenn der Regen etwas aufgehökt hatte , vor dem Konver¬
sationshause und Abends in demselben stakifanv . Znm Vergleich theilen wir die
Frequenz an den Pfiiigsttagen des vorigen Jahres mit , müsse » jedoch bemerken ,
daß dieselben damals 3 Wochen früher ( den 15 . Mai ) sielen : sie bestand in

320 Personen , dies Jahr also 215 mehr . — In Folge der unfreundlichen
Witterung hatten an dem Festmahle der rheinischen Kunstfreunde , das , wie wir
jüngst erwähnt , auf dem alte » Schlosse gestern stattfand , auch nqr 19 Personen
Tbeil genommen , während eS auf mehr als 100 berechnet war . — II . königl .
HH . der Prinz und die Prinzessin von Oranien mit Gefolge sind gestern Abend ,
wie von uns angezeigt worden , von Wildbad angekommen und in den für
Höchstdieselben bereit gehaltenen Gemächern im Zähringcr Hof abgesticgen .
Sie haben heute Morgen die Reise über Straßburg weiter fortgesetzt . ( A . Bdz . )

Freiburg , 6 . Juni . Die auf den Hrn . geh . Rath und Domkapitular vr .
H » g gefallene Wahl als Domdekan hat die höchstlandeshcrrliche Bestätigung
erhalten und wird dessen Investitur Donnerstag , den 8 . d . , um 11 Uhr , in der
Metropolitankirche stattfinden . ( F . Z .)

* Rastatt , 6 . Juni . ( Korresp . ) DaS gräßlichste aller Verbrechen ist in
unserer Nähe begangen worden : ein Vatermord . Der verheirathete Bürger
Libor Rcuther zu Plittersdorf gerieth gestern Abend mit seinem hochbetagten
Vater in Streitigkeit , vergriff sich an demselben und mißhandelte den ohnehin
mit einem Leibschaden behafteten Greis mit Faustschlägen und Fußtritten auf
so entsetzliche Weise , daß derselbe schon nach wenigen Stunde »; unter großen
Schmerzen den Geist aufgab . Der nnpatürliche Sohn floh sofort auS dem el¬

terlichen Hause , wurde aber von der Gendarmerie verfolgt und heute früh ge¬
fänglich hier eingebracht .

« Sollen wichtige Vorgänge opf dem Gebict ^ d ^ ß kirch¬
lichen Lebens auch in politischen Zeitungen besprochen wer¬
den ? ( Durch besondere Umstände verspätet . ) Durch zwei Aufsätze in Nr . 56
und 60 dieses Blattes ist die Frage angeregt worden , ob Vorgänge auf dem
Gebiete des kirchlichen LebenS auch in politischen Blättern besprochen werden ,

sollen . Der Einsender des Artikels in Nr . 60 meint , dies sollte nicht gesche¬
hen . Es wird aher nicht stestritten werden , daß die politischen Zustände ihren
Ursprung auf dem Gebiete der Religio » haben , indem sie Früchte religiöser
Grundsätze sind . Die Mißstände des häuslichen und öffentlichen Lebens , die

verkehrten politischen Bestrebungen können nur durch religiöse Mittel vou
Grund auS entfernt und geheilt werden . Der christliche Staat erwartet von der

Kirche , daß sie das '
thue , so weit es - von ihr aus geschehen kan » , und er hat

ein Recht dazu , denn sie hat dies als ihre nächste Aufgabe zu erfüllen , indem

sie die Herzensbedürfnisse des Menschen zu befriedigen und zu pflegen hat , wor -

nach sich die äuffern Verhältnisse jedes Mal gestalten . Aendert nun die Kirche
ihr - Lehre und somit ihren Karakter , oder wollen auch nur einzelne Glieder der¬

selbe » eine solche Aenderung eigenmächtig herbeiführen , so muß dies eine mäch¬
tige Rückwirkung auf das Familien - und Staatslebe » haben und kann daher
weder der Staatsregierung , noch dem Staatsbürger gleichgültig seyn . Eine
Besprechung darüber , ob ein solches Ereigniß wirklich eipgetreten sey und ob eS

zum Vor - oder Nachtheil des Familien - uud StaatslcbenS gereiche , ist daher
in politischen Blättern keineswegs am Unrechten Orte , und eine solche ist um
so wünschenswerther , da auf diesem Wege die Mehrzahl der Betheiligteu am
sichersten zur Verständigung darüber gelangen dürste . Man lese nur die eng¬
lische» Blätter , so wird man sich überzeuge » , mit welcher Sorgfalt dort , wie
alle öffentlichen Angelegenheiten , so auch im Besondern die Vorgänge in der
Kirche behandelt werde » .

* Johann Michael Zeyher . ( Fortsetzung .) Diese Auszeichnung begründete
Zeyher ' ö Ruf in der Schweiz und den angränzendcn Lanven noch bedeutend
mehr ; die Fertigung her Plane u . die Leitung bei deren Ausführung wurde ihm
bei einer großen Anzahl der bedeutendsten Unternehmungen und Anlagen im
Kanton Basel , St . Gallen und Solothurn anvertraut ; er legte den ZirkuS in
Aarau , den Fäststaub in Schaffhausen und Anderes in Ailon und Alistettcn
an . Das Vertrauen deS Kurfürsten Karl Friedrich berief Zeyher , nach des be¬
rühmten Gartenbaudirektors Skell Abgang » ach München , 1804 als Hofgärtner
nach Schwetzingen , denn eS war ei » Mann nöthig , der die^schwetzinger Garten¬
anlagen nicht nur zu unterhalten , sondern auch dieselbe » nach neuerem Geschmack
so viel thunlich umzuwandeln , bei Schleifung der Festung Mannheim thätig
mitzuwirken und den Umgebungen Mannheims durch schöne Anlagen neue
Reiz « zu verleihen befähigt war ^ Zeyher hatte bei seiner Ankunft in Schwe¬
tzingen ein umfassendes Eramen durch den durchlauchtigsten Kurfürsten Karl
Friedrich selbst zu bestehen , besonders über die ausländischen Holzarten , wovon
mehrere seltene und starke Eremplare im Schloßgarke » vorhanden rparen ., und
in welchem Thsil der Botanik Karl Friedrich ein großer Kenner war . Zeyher
wurde bald nach seiner Ankunft in Schwetzingen 1805 Garkeninspektor , Mit¬
glied der Mannheimer Demolitionskommission und d.cr Generaiforstkommission .
Sein erstes Geschäft war die Umwandlung der ehemaligen Menagerie in ein
Arboretum für das schwetzinger Forstinstitul und die Universität Heidelberg , und
merkwürdig ist eS , daß dessen Aushärtung in die lehren Monate seines Lebens
siel ; die neuen Anlagen des Heidelberger Schloßgartens wurden nach seinem
Plane und unter seiner obcrn Leitung vollzogen , und interessant ist cs wohl
manchem Besucher deS Heidelberger Schlosses , daß die Lerchenbäume bei dem
obere » Fürstenbrunnen und dem Hauptthore des Schlosses gegenüber , im basier
markgräflicheu Schloßgartcn auö schweizer Saamen von Zeyher gezogen worden
sind . 1806 wurde Zeyher zum Gartenbaudirektor befördert und ihm die spe¬
zielle Aufsicht über alle herrschaftliche » Gärten , so wie die Einrichtung von Forst -
baumschulen bei jedem Forstamte und die Direktion über die Baumpflanzungen
auf sämmtltchen Landstraßen übertragen . ( Schluß folgt . )

Redigirt unter Verantworltichkeit von E . M a ck l o t.

theatralischen Flitterputz verschmäht . Lebendige Wahrheit ist der Grundton ihres Spiels ,
das seither nach jener Rolle mit Hervorrusen belohnt wurde ; als eine bei uns selten «
Anerkennung ward ihr diese Auszeichnung als , , .skäthchen von Heiibronn " an einem Aden «
drei Mal zu Theil . Nach der gestrigen Vorstellung „ Der Zögling "

, worin Mutter und
Tochter >m Doppelreiz der Anmuth wirkten und mit einander gerufen wurden , sprach
Mad . Haijiuger dem Publikum für die gütige Aufnahme der Tochter in sichtbarer
Bewegtheit ihren Dank aus , der mit enthusiastischem Beifall ausgenommen wurde . Mut¬
ter und Tochter werden noch einige Mal bei uns auftreteu , und nebstdem wird uns das
Vergnügen , Hrn . Haizinger zu hören .

* Schwerin , 25 . Mai . Die junge , talentvolle Schauspielerin Dem . Fanny Brock
( aus Karlsruhe ) hat ihre sechs Gaftdarsteltungen zur großen Zufriedenheit des höchsten
Hofs und des Publikums beendigt , und ist als erste Liebhaberin bei dem aroßherroalichen
Hofthea,er sehr « vrtheilhaft angestellt worden .

p ? i g v
'fC Stuttgart . Theaterschä » . ( Forts .) Procida , der als Mönch verkleidet unter dem Volke

rst, wiegelt es auf und als die Franzosen rn ihrem Uebermuthe die . Tänzerinnen u . Mädchen mitGewalt ^ hmen . kommt es zum Handgemenge , welchem ViSconteBernazzo und ein französischer
Offizier Einhalt thun . Zwischen dem leidenschaftlichen , drohenden Gesänge der feindlichen Par¬teien tauchen hin und wieder die ermunternden Klänge de« Chore « : „ Verscheuche » die Grillen » , c.auf und machen einen wirksamen Kontrast . Besonders gelungen sind die Wort « desVolk - -
> ^ Franzosen ) höhnen unsere Klage , sie spotten unsrer Bande , c . " behandelt ,in welchen dw Doprant und Alti in scharf abgestoßene » , kurzen Noten vorherrschen . Zn
der zweiten Szene erscheint der König mit Gefolge , weist die Klagen des Volkes brutal
^ dessen Entwaffnung ; ras Volk entfernt sich » seine Wuth unterdrückend

Otache heimlich ermunternd . In einem Rezitativ de« König « fiel uns ein
st ß gegen den Sinn des Tertes und die Deklamation auf , der übrigen « ohne di«

bezeichnet werden kann . Da der König bei Durchsuchung der
Schlosses die wahre Eleonore nicht fand , erscheint Drouet als Verläumder und wirb verbannt . D . e Szene verwandelt sich in einen Park vor Fondi 's Palast . Drouet tritt aufsein Mißgeichrck verwünschend und auf Rache sinnend . Er erwartet hier Auretie , Eleo
norcn s zwnre Zofe , mit welcher er ein Liebesverständniß hat , und baut darauf seine »
Plän . Statt ihrer kommt aber ter Page Albino , der gleichfalls i » Aurelie verliebt istund klagt seine Sehnsucht in einer schönen , rührenden Romanze :

Qualen der Liebe Sehnsüchtig klagen ,
Zerreißen die Brust ; In Thränen entzückt ,
Stürmische Triebe , Wer kann da sogen ,Bald Schmerz und bald Lust. Daß Liebe beglückt ! rc.Drouet tritt hervor , macht sich über den Pagen lustig , sie ziehen die Schwerter » nt

kämpfen ^ da eilt Aurelie herbei , trennt sie und heißt den Pagen sich entfernen der ab - ,
mißtrauisch in der Nähe bleibt und sie behorcht . Die Freude des Wiedersehens isi in einem
feurigen Duette geschildert . Drouet klagt Aurelie » sein Unglück und weiß sie unter dem

nur einen Scherz , zu dem Versprechen zu bereden , ihm Eleono¬rens Versteck zu zeigen . Sie gehen ab , allein der Page eilt , seinen Herrn zu warnen .
( Fortsetzung folgt .)

^
-

- n Nachricht , daß das Prügelsvstem bei der russischen Arme abgeschaff ,werden solle , wird nun dahin berichtigt , daß die -
körperliche Züchtigung kraft Urtheils -spruchs beibehalten . den Obern aber das Recht , ihre Untergebenen willkürlich zu prügelngenommen worden ist .

« ln schule Et °n in England wäre neulich beinahe abgebrannt .
And^ n n du " Streichzündhöizchen niedergeiegl , die sich zufällig ent¬zündeten. Das Feuer wurde nur mit großer Mühe gelöscht .

° °
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Juni 5 . , 6 ., 7. Abend « SU . Morg . 7 U. Mittags 2 U. Abends SU . Morg . 7 U. Mittags 2 U.

Luftdruck reckue . auf 10 " R . 27 - 10 . 1 27 -10 .3 27 - 9 .8 27 - 9 .8 27 - 9 .6 27 -10 .2

Temperatur nach Reaumur 10 .2 11 .0 13 9 10 .) 7 .4 SS

Feuchtigkeit nach Prozenten - 0 . 69 0 .78 0 .48 0 .72 0 .89 0B2

Wind mit Stärke (4 — Sturm ) SW ' SW ' SW - SW ' SW ' W '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .3 0 .9 0 .7 08 0 .8 0 .8

Nieverschl - g Par . Kub . Zoll — — — 15 .0 21 .0 48 .5

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Juni 5 . Temp . w »x . 15.0
„ 6 . „ min . 7 .8 wxx . 14 .5
„ 7 . „ min . 7 .2

untb . heiter - db. trüb . Regen . Regen . Regen . Rege » .

Großherzogliches
Donnerstag , den 8 . Juni :

ge ante » , Schauspiel in 3
Französischen, von Hell .

Nach der Vorstellung : um

Hoftheater .
Die beiden Ser -
Aufzügen , nach dem

1 0 Uhr Eisenbahn¬

fahrt von Karlsruhe nach Durlach u . Bruchsal .
s8 .448 .1f Lnrlsrulie . ( 8irtd .) Ittri . po .ver , tke

I «»ck̂ ok Xicolnun vorver , eopper nnck Steel pikte m»nu -
kketurer , is »akel^ ckelivereck ok tke » ixteentk cdilck, » / oung ;
cksuKkter ; botk , tke molker »uck ckilck , »re ckoinx « -eil .

bkr. 22 , I -siiKestrksso , ckune 6 . 1843 .
(8 .400 .3 ) Karlsruhe .

Für Damm!
Zur hiesige» Messe .

Das englische und niederländische Nadellager , in allen
möglichen Sorten bestehend , als : Gold - , Blau - und Silber -
Eyes , lange , halblange und kurze Nähnadeln , langöhrige
Radeln für schwache Augen , blau geschlängelt vergoldete und
weiße Stricknadeln , Strick - und Nähnadelneiuis , für Ge¬
schenke paffend , Bronze « und Glasvorstecknadeln sin allen
Karben , pariser - und karlsbader Steck - und Jnsektennadeln ,
Heftnadeln für Aerzte , Spick - , Pack - und Matratzennadeln ,
Buchbinder - , Kürschner - und Sattlernadeln , Stopf - , Stramin -
und Schnürnadeln , Tamburin - , Perlen - und Haarnadeln ,
sowie noch viele andere Sorten und eine große Auswahl
Scheeren von 7 kr . bis zu 1 fl . das Stück , auch Stricknadeln -
etuis mit vier Gestricken und Nadelbüchsen mit Nähnadeln ,
jedes nicht mehr als 7 kr. , haben di « Ehre zu empfehlen

Gebrüder Neustädter aus Darmftadt .
Das Lager befindet sich Marstallseite , Bude Nr . 40 , in

der Nähe des Schlosses .
(8,456 . 1) Karlsruhe .

Kunstverein .
Sekanntmachung .

Die diesjährige Kunstäusstellung wird
Donnerstag , den 8 . d . M .,

eröffnet , und findet im Orangertegebäude des großh . botani¬

schen Gartens statt .
( Eingang durch den großh . Schloßgarten , die erste Allee

bei der Hofküche links .)
Der Eintritt ist Jedermann gestattet . Kinder

nnter 12 Jahren werden jedoch nicht zngelafse »
und solche unter 14 Jahren nur unter Aussicht

Die Stundest von 8 bis 10 Uhr an den Werktagen , so
wie von S bis 1 Uhr Sonntags sind für die VereinSmit -

glieder und für Fremde bestimmt . De » Letzter » ist der Ein¬

tritt in diesen Stunden nur gegen Vorweisung von auf

Namen lautenden Eintrittskarten gestattet , welche bei dem

Sekretariat des Vereins (Herrn Kanzleirath Schunggart ,

Kronenstraße Nr . 44 ) zu erhallen find .
Dem Publikum ist der Zutritt in den Stunden von 10

bis 1 und von 3 bis 6 Uhr gestattet .
Die Vereinsmitglieder erhalten ein Erempkar des Kata -

loges gratis .
Waffen , Stöcke , Schirme rc. werden am Eingang gegen

eine Marke abgegeben .

Loose zu der allgemeinen Lotterie sind » 1 fi . in dem

AusstelluugSlokal zu haben .
Bei dem Bureau daselbst finden auch die Einzeichnungen

Derjenigen statt , welche dem Kunstverein als Mitglieder
beizutreten wünschen . ,

s6 .434 . 1j Mainz . ( Gesuch .) Ein
Lithograph , der im Graviren von Zeich¬
nungen gehörige Hebung besitzt und Proben
seiner Leistungen ( um deren vorherige Ein¬

sendung man bittet ) aufweisen kann , wird von Unterzeichne¬
tem sofort gesucht .

C L Born ,
lithographische Anstalt in Mainz .

18 .451 . 1 j Bruchsal . ( Dank¬
sagung . ) Der Vorstand der Stadtge
meinde Bruchsal fühlt sich verpflichtet , den
verehrlichen Mitgliedern der Mannheimer

und Heidelberger Liedertafel für den am Pfingstsonntag hier
abgestatteten Besuch und das dadurch bereitete heitere Fes
Namens der hiesigen Bewohner und Kunstfreunde den Herz
lichsten Dank auszudrücken ; wobei man zugleich zu bemerken
die Veranlassung nimmt , daß bei einem einstig wiederholten
Besuche von unserer Seite Alles aufgeboien werden soll ,
tken Aufenthalt dahier den verehrten Freunden so angenehm
als möglich zu mache » .

Bruchsal , den 5 . Juni 1843 .
Der Vorstand und Gemeinderath der Stadt Bruchsal .

G o e l d n e r .

(8 .388 .3) Steinmauern
(Anzeige .) Bei Unterzeichne
tem ist stets feingemahlener Traß

Ister Qualität zu billigem Preise zu haben .
Steinmauern , den 2. Juni 1843 .

Joh . Becker .
s8 .422 .3 ) Heidelberg . ( Anzeige .)

Bei Zimmermeister Heisser , wohnhaft vor
dem Mannheimer Thor , sind fortwährend Mühl¬
steine von allen Gattungen zu haben .

Heidelberg , den 3. Mai 1843 .
F. Heisser .

s8 393 .3 ) Karlsruhe . ( Stellege¬
such ) Ein Kameralasststent , der sogleich ein -
treten könnte , wünscht , bei einer Verrechnung
angestellt zu werden . Nähere Auskunft ertheilt

das Kontor der Karlsruher Zeitung .

(8 378,3 ) Nr . 8227 . Karlsruhe . ( Bekannt -

maLung . ) Da auf die öffentliche Aufforderung vom

7 . Jänuar d . I . , Nr . 394 , keine Einwendungen gegen das

Gesuch der Ehefrau des hiesigen Hofmusikus W o l f r a m,
Amalie , geb . Kramer , bisher erhoben worden find , so

wird dieselbe auf ihren desfallsigen Antrag in Besitz und

Gewähr der ihr durch letztwillige Verfügung der Erblasserin

vermachten Verlaffenschaft der Katharina Kramer von

hier , endgültig hiermit eingewiese ».
Karlsruhe , den 22 . Mai 1843 ."

, bad . Stadtamt .
S t ö ss e r .

vckt. Heinrich .

(8 456 1) Karlsruhe .

Kunst

von

ItI<I1. l . 1> lk > - IVIII 1 I IOX
oder

- Brillanten .
Paul Camagni

aus Mailand und Speier ,
von Paris kommend , empfiehlt sich zum dritten Male zur gegenwärtigen Messe mi t ein er reichen Auswahl von

I ^ LSLLSS «iS Gtl ' LUGS «Er «ill « SSSii )

(Nachahmung der SriUanten )
bestehend in Ohrringen mit Glocken , Broschen , Haarnadeln , Kreuzen in allen Größen . Hals - und Bracelettenschlöffern ,

Plaquen zu Halskettchen , perronier -- , Medaillons . Schiebern , Fingerringen , Hemdenknöpfchen und einer Mannigfaliigkett

von Brust - oder Vorstecknadeln , Blümchen aller Art , Solitair und Rosetten gefaßt .

Dieser Stein ist weit besser , als alle , welche man bis jetzt gesehen hat , und semer Harte

wegen den besten Brillanten zu vergleichen . Er verkauft nur zu festen Fabrikpreisen und bittet uw

geneigten Zuspruch .

Lrvnr Bvd « ist mH dev MarstMsrvtK dvr voia LchVvß .

(8 .461 .3 ) Karlsruhe .
Liter

Von den
arische Anzeigen .

Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalsynode
der

evangelisch - protestantischen Kirche des Grossherzogthums Kaden vom 3ahr 1843

find so eben weiter versandt worden :
^

Nr . lv , it und 12 . enthaltend Fortsetzung des Berichts über die 13 . Plenarfitzung ; »

sodann .
B „ ikht der n . Kommission für Gegenstände des Kultus , den Bau und die Einrichtung derevangelisch -

vrotestantischen Kirchen betreffend , erstattet durch den Abgeordneten vr . Bäh r . V. Bogen .

Zur Versendung durch den Buchhandel liegt bereit : .
Das 1 . Heft oder Nr . t — 8 der Verhandlungen , Preis 24 kr. C . Macklor .

s8 . 4S7 . 1 ) Karlsruhe .

Wichtige Anzeige
für

Elsenbahnbeamte , Ingenieure , Banmeister ,
Maschinenfabrikanten rc.

. . n a ^ ° " " ung von A . Bielefeld in Karls -
ruhe ist zu haben :

Praktisches Handbuch
der

Giseilbahrrkrrrrde
und innern Kommunikation im Allgemeinen .

Nebst
zahlreichen Versuchen über die Kräfte der verbesserten

Lokomolivmaschinen rc .
von

Nikolaus tv o o d .
Aus dem Englischen übersetzt

von
H . Köhler .

Mit 15 lithographirtcn Tafeln und Holjschniiten .
Preis 9 fl .

Ferner :

Taschenbuch
zu»,

praktischen Gebrauche bei den Verrichtungen
des

Eisenbahnwesens .
Eine Sammlung tabellarischer Uebersichten und Be¬

rechnungen enthaltend .
Von

H. Köhler .
Preis 2 fl . 42 kr,

(8 .376 .3) Karlsruhe . ( Dienstan¬
trag . ) Bei Unterzeichneter Stelle ist die erste
Gehülfenstelle mit einem Gehalt von 550 fl . zu
besetzen .

Die Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeug¬

nisse an den Unterzeichneten wenden .
Karlsruhe , den l . Juni 1843 .

Großh . bad . vereinigte Stiftungenverwaltung .
K ö l i tz.

(8 .377 3) Nr . 8378 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

mach u n g .) Die Wittwe des hiesigen Kaufmanns Friedrich

Haag , Charlotte , geb . Müller , wird ans ihren Antrag
» nd nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom 23 . Dez .

» . I ., Nr ^ 19,936 , keine Einsprache erhoben worden ist , in

die Gewähr der ihr testamentarisch vermachten Verlaffen -

schaft ihres »erst . Ehemannes hiermit eingewiesen .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckt. Heinrich .

StaatSpapiere .
2 . Juni . 5proz . Met . I lO' / , ; 4proz . 101 '/ « ;

1834er Loose 141 ' / « t 1839er 112 ; Esterhazy
Rordb . 103 '/ , Mail . Eisend . 96 '

/ . ;

Wien ,
3proz . 77 ;
53 '/ « ; Bankaktien 1645 ;
Raaber Eisend . 99 '/, .

Paris , 5 . Juni . 3proz . konsol . 82 . 50 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . 102 . 25 . 5prozent . konsol . 121 . 50 . Bankaktien — . — .
Kanalaktien 1261 . 25 . St . Germaineisenbahnaktien 825 . — .

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 250 . — . linkes

Ufer — . — . OrleanSer Eisenbahnaktien 662 . 50 . Straß -

burg -bas . Eisciibahnakt . 192 . 50 . Big . 5prozent . Anleihe 104 ' /, .

( 1840 ) 106 '/, , ( 1842 ) — , römische dv . 104 ' /, . Span . Akt .
28 '/ . . Paff . 4 '/, . Neap . 105 . 50 .

Madrid , 27 . Mai . Heute wurden 3proz . mit 25 ' /, , auf
2 Monate . 5prz . zu 27 '/, , auf 2 Monate geschloffen .

Frankfurt , 6 . Juni . Prz - Papier .

Österreich . MeialliqueSobligationen 5
4 II

"
Wiener Bankaktien

3
3 - -

„ „ per ultimo —

st. 500 Loose do. —

st. 250 Loose von 1839 —

Bethmann
' sche Obligat . 4 —

do . —

Wiener Stadtbanko 2 '/ . —

Preußen . Preuß . Staatsschuldschein « 3 ' /, —

, 50 Thlr . Prämienscheine
3 '/ .

—

Bayern . Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C .

3V .Baden . Obligationen
L. A . i fl . 50 Loose von 1840 —

ditto von 1820 —

Darmstadt Obligationen 3 V. —
ditto 4 —

st . 50 Loose —

st . 25 Loose
3 '/ .

—

Frankfurt . Obligationen
—

TaunuSaktien » 250 fl. —

„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 —

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . —

st . 25 Loose —

Holland . Jntegrale -Obligationen 2 ' / . 54 '/ . .
Syndikats 3 ' . —

ditto 4 '
i .

Spanien . Aktivschuld m . 4 C . 5 207 ,

Portugal . Konsol « L . St . » 12 st . 2 ' /.

Polen . fl . 300 Lotterieloose
' do . zu fl . 500

Diskonto
3

Geld .

Gold .
Neue Louisdor
FrieorichSdor - -
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten - -
20 Frankenstücke
Enql . Guineen

G e l d k u r s.
Silber .

Gold »I Harro
Laubthaler ganze .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .

9 29 '/, >Hochhaltig Silber .
tl 56 iGeringh .u . mittelhS .

st . kr
tt 5

9 45
9 55
5 35

111 ' / .
102 '/ ,

78 '/ .
1991
1993
144 '/ .
113 ' / .
101 '/ .
103 ' / .

103 '/ .
93 ' / .

101
77
94 ' / .
54 '/ .

141
95

102 '/ .
67 ' / .
28 V,

102'/.
350 '/ ,
351 ' /.
It >2

96
25 '/ .
54 ' / .

20 '/ .
40 '/ .
85 ' /.
93 ' / .

st . kr.
375 —

2 43
44 »/.1

2 20
24 20
24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
.
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